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Rußbach unterm Hakenkreuz, die NS-Zeit in Salzburg und die  
Verantwortung zur Erinnerung
Seit Kriegsende sind 80 Jahre vergangen, aber die Zeit des  
Nationalsozialismus wirkt immer noch nach. Höchste Zeit,  
darüber zu reden!

Der Vortrag widmet sich der Geschichte des Nationalsozialismus  
in Salzburg. Ausgehend von lokalen Bildern und Dokumenten aus  
Rußbach wird aufgezeigt, wie die NS-Herrschaft auch im ländlichen 
Raum verankert war - eine Spurensuche zwischen Zustimmung,  
Anpassung und vereinzelt auch Widerstand.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Frage, wie wir heute mit  
dieser Vergangenheit umgehen können und welche Rolle lokale  
Erinnerungskultur in einer demokratischen Gesellschaft spielt. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, gemeinsam zu  
reflektieren, Fragen zu stellen und zur Auseinandersetzung mit  
einem schwierigen Kapitel unserer Geschichte beizutragen.

Eva Höll BSc Bildungswerkleiterin
Bgm. Stefan Lanner Vorsitzender
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Erbe Nationalsozialismus
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Freitag
24. Oktober 

19.00 Uhr
Rußbach 
Pfarrsaal
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